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Amts- mwZntellig enz-Blatt
Dienstag den AI . Januar

Oberamt Nagold.
Am 6 . März d. I . beginnt für

Heuer die Prüfung der Stei » hauer,
Maurer und Zimmerte ule,  welche
das Meisterrccht nach erster und
zweiter  Stufe zu erwerben wünschen.

DieS wird in Folge einer Requisi¬
tion des K . Oberamis Calw vom 28.
d. Mts . unter dem Anfügen bekannt
gemacht , oaß die Bewerber vor dem
1 . Marz d . I . sich beim K . Oderamt
Calw zu melden und die erhaltene
Erlaubniß von Seiten des diesigen
Oberamts zu Erstehung der Prüfung
bei der Meldung in Calw nachzuwei¬
sen haben.

Nagold , den 30 . Januar 1854.
Königliches Oderamt.

Wieb bekink.

Oberamtsgcricht Nagold.
Schuldettliquidatiorlen.

In den nachgenannlen Gontsachcn
istzur Schuldenliquidation re. Tagfahrt
auf die unten bezeichnet Zeit anbe-
raumi , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen eingeladen
werden , daß die Nichtliquitirenden,
so weit ihre Forderungen nicht auS den
Gerichts -Akten bekannt sind , am Schluß
der Liquidation durch Auöschlußdesckeid
von der Maste ausgeschlossen werben,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden,  daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Mafse - Eegenstande
und der Bestätigung des Güterpfle¬
gers der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Johann Martin Koch , Chauffee-
wirth von Egenhausen,

Montag den 20 Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem NathhauS zu Egenhausen;

Joh . Georg Kalmbach,  Bäcker
von Ebershardt,

Dienstag den 21 . Februar d. I .,
Bormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Edersbardt.
Nagold den 21 . Januar 1854.

König !. OvcramtSgericht.
v . R o m.

Oberamtsgencht Nagold.
Oderthalhetm.

Schuldenliqnidalion.
In der Ganisache des

Anron A de , Schuhmachers in
Oberthalheim,

ist zurSchuldcnliquidation Tagfaort auf
Donnerstag den 23 . Februar d. I .,

Morgens 9 Uhr,
anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf dasRath-
haus zu Oberthalheim vorgciaden wer¬
den , daß die ch' ichtl ' quidirenden , so weit
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts¬
akten bekannt sind , in nächster Gerichis-
sitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen werden , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , daß sie hinsichtlich
eines eiwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Massegegen¬
stände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitreten.

Nagold , den 21 . Januar 1854.
König !. Oberamtsgericht,

v . Rom.

Oberamtögericht Nagold.
Ed hausen.

Gant Erkenntniß.
Gegen den jung Johs . Brenner,

, Zeugmacher vou Edhausen , wurde
durch Gerichtsbeschluß vom 18 . d. M.
der Gant erkannt . Da derselbe ab¬
wesend und sein Aufenthaltsort unbe
kauttt ist, so wird ihm dieses Erkennt«

niß mit dem Anfügen andurch eröff¬
net , daß ihm hiergegen der Rekurs
an den Civilsenat des K . Gerichts¬
hofes zu Tübingen

inner 30 Tagen
offen stehe , nach Versäumniß dieser
Frist aber das Ganterkenntniß rechts¬
kräftig erscheine und sofort mit dem
zu bestellenden AdwesenheitS - Pfleger
in der Kate  weiter verhandelt würde,
was Rechtens ist.

Nagold , den 24 . Jan . 1854.
K . Overamtsgericht,

v . Rom.

Oberamtsgcricht Nagold.
Ebhausen.

Gant -Erkenntniß.
Gegen den flüchtigen Gottf . Lehre,

Bierbrauer von Ebhausen , wurde durch
Gerichtsbeschluß vom 18 . d. M . der
Gant erkannt . Dieß wird demselben
mit dem Anfügen andurch eröffnet,
daß ihm hlegegen der Rekurs an den
Civilsenat des K . Gerichtshofes für
den Schwarzwaldkreis zu Tübingen

inner 30 Tagen
offen stehe , nach Versäumniß dieser
Frist aber das Ganterkeunlniß rechts¬
kräftig erscheine und sofort mit dem
bestellten Abwesenheits -Pfleger in der
Sache weiter verhandelt würde , was
Rechtens ist.

'Nagold , den 25 . Jan . 1854.
K . Oderamtsgericht,

v . Nom.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold

Holz - Verkauf
Am Montag dem 6 . Februar t854
werden im Staatswald Ahlenberg und

Nonuendirk zwischen Oder-
jeltingen und Sulz 9 Werk-

_ , buchen und 1 eichener Block,
I Klafter eichene Scheiter , 1^ Klaf-



Ler bkchdne Scheiter , 2 ^ Klafter Na¬
delhol ; - Scheiter und V« Klafter Na¬
delholz - Prügel ; 75 eichene, 150 bu¬
chene und 200 Nadelholz -Wellen an
den Meistbietenden verkauft werden,
wozu man die Liebhaber einlabet.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
im Schlage beim Burgstall.

Wildberg , den 26 . Jan . 1854.
Königliches Forstamt.

Gerichtsnotariat Nagold.
Bösingen.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen , welche an den Nach¬

laß deS kürzlich verstorbenen Johan¬
nes Stoll.  gewesenen Küfers und
Wittwers hier, irgend einen Anspruch
zu machen haben , werten hiemit auf-
geforbert , solchen

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzu¬
melden und zu erweisen , indem sie
sonst bei der Verlassenschaftsauseinan-
Versetzung des rc. Stoll nicht berück-
sichligt werben könnten.

Den 26 . Januar 1854.
Theilunzsbehörde.

Ddt . Gerichtsnotariat Nagold.
G r o ß. _ —

Amtsnotariat Altenstaig.
Ebersh ard  t,

Gerichtsbezirks Nagold.
Gläubiger - Ausruf.

Alle diejenigen , welche eine Forde¬
rung an !

ch Jakob Friedrich Kappler  von
Edershardt

zu machen haben , werden hiemit auf¬
gefordert , ihre Ansprüche

inner 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzu-
melden , und gehörig zu erweisen,
um sie bei dessen Verlassenschafts-
Theiiung gehörig berücksichtigen zu
können . Altenstaig , den 27 . Jan . 1654.

K . Amksnotariat . Wullen

Amtsnotariat Altenstaig.
Gaugenwald,

Gerichtsbezirks Nagold.
Fahrniß -Äersteigerung.

In der Verlassenschaftssache des
st- Jakob S ch a i d l e, gewesenen

Bauers von Gaugenwald,
findet am

Montag dem 6 . Februar d. I.
eine Fahrniß - Auktion durch alle

Rubriken
statt , wobei
insbesondere
vorkommt:

Drei junge Kühe , zwei
Kalbeln , zwei Gassen,

ein Schwein,
^ ^ i»7 Scheffel eng.

lischcr Säh-
Haber , 10 Simri
Sah - Roggen , 25
Simri Kartoffeln , 60

V
Centner

Heu und Oehmb , envas Stroh,
auch Fubr - und Bauern -Geschirr
aller Art.

Zu dieser Verhandlung , welche
Morgens präcise 8 Uhr

in der Wohnung des rc. Schaible
ihren Anfang nehmen wird , werden
die Kaufslustigen unter dem Anfügen
Ungeladen , daß nur gegen daare Be-

!Zahlung verkauft wird.
Den 28 . Januar 1854.

König !. Amtsnotariat.
Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Wirthschafts - Verkauf.

Zu Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags wird in der Gantsache des

Johann Martin Ziefle,  Kronen-
wirths von Egenhausen,

unter Bezugnahme auf die frühere
Bekanntmachungen , die
zu dessenMassc gehörige
Wirthschaft zur Krone
sammt Garten , am

Montag dem 13 . Februar d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Egenhausen ei¬
nem wiederholten und zugleich aber
lezren Verkauf ausgesezt werden.

Diese Wirthschaft , welche qemeinde-
rätdlich zu 5100 fl. gesch. ist und
wofür bis jezl nur ein KaufS -Offerk
von 3500 fl. gemacht wurde , har sich
stets und noch heute eines sehr leb¬
haften Verkehrs zu erfreuen und würde
einem thätigen Mann , mit dem nothi-
gen Betriebs -Kapital sein gutes Fort¬
kommen sichern, daher man die Lieb¬
haber zurecht  zahlreichem Besuch ein¬
ladet.

Altenstaig , den 4 . Jan . 1854.
Könizl . Amtsnotariat.

Wullen.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf

Jak . Friedrich Grüninger,  Bür¬
gerund Schuhmacher dahier , wandert

mut seiner Ehefrau und Kinde nach
Nordamerika aus.

In Ermanglung eines Bürgen wer¬
den seine Gläubiger aufgefordert , ihre
Forderung

innerhalb 15 Tagen
hier einzureichen , widrigenfalls solche
später unberücksichtigt bleiben müßten.

Den 27 Januar 1854.
Sladtschultheißenamt.

Engel.
Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Carl Schnaufer,  Metzger und

Bürger dahier , wandert mit seiner
Ehefrau und vier Kindern nach Nord¬
amerika aus.

In Ermanglung eines Bürgen auf
Jahresfrist werden dessen Gläubiger
aufgefordert , ihre Forderungen

innerhalb 15 Tagen
hier einzureichen , widrigenfalls solche
später nicht mehr berücksichtigt werden
könnten.

Den 26 . Januar 1854.
Stadtsckullheißenamt.

Engel.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Ludwig Heß , Sailer dahier , wan¬
dert mit seiner Ehefrau und Kinde
nach Nordamerika aus , ist aber nicht
geneigt , einen Bürgen auf Jahresfrist
zu stellen , weßhald dessen Gläubiger
aufgefordert werden , ihre Forderun¬
gen binnen

15 Tagen
hier einzureichen , indem nach Ablauf
dieser Frist zu einer Zahlung nicht
mehr verholzen werken kann.

Den 23 . Januar 1854.
SlattsLulrheißenamt.

Enge l.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Catharina M üller,  Buchdruckers
Wittwe von hier, wandert mit ihren
drei Kindern nach Nordamerika aus,
da dieselbe einen Bürgen zu stellen
nicht im Stande ist, so werten deren
Gläubiger aufgeforterr , ihre Forde¬
rungen binnen

15 Tagen

hier einzureich
daß dieselbe
mögen ausn
Zahlung nick

Den 23 . j
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r , Buchdruckers
ändert mit ihren
ordamercka aus,
argen zu stellen
so werten deren
rt , ihre Forde¬

igen

hier einzureichcn, wobei bemerkt wird,
daß dieselbe mit ihrer Kinder Ver¬
mögen auswandert , und zu einer
Zahlung nicht verholten werden kann.

Den 23 . Jenuar 1854.
Stattschuliheißenamt.

Engel.
Egenhausen,

OderamiS Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Dem Slraßenwärter Michael Dürr
hier wurde cingeklagter schulden hal¬
ber seine sämmiliche Liegenschaft >m
Erefukionswege verkauft . Um nun den
Kaufschrlling mit Sicherheit verweisen
zu können, werden euvaige unbekannte
Gläubiger aufgefordert , ihre dteßfall-
sigen Ansprüche innerhalb

15 Lagen
bei unterzeichnner stelle geltend zu
machen, widrigenfalls dieselben unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 18. Januar 1854.
Schuliheißenamk . Welker.

Aichhalden,
Gerichtsdezirks Calw.

Liegcnfchafts - Verkauf.
Am Samstag dem 4. Febr . d I -,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf dem Rathhaus dahier dem

Jak . Schaible  von Oder-
weiter nachstehende Liegcn-
schaftim Erekutionswegzum

lezten Mal verkauft:
1) eine zweistöckige Behausung und

Scheuer unter einem Dach,
2 ) Morgen Garten beim Haus,
3 ) 8 Morgen Aecker, und
4 ) 4Uz Morgen Wald.

Auswärtige unbekannte Liebhaber
werben mit Prädikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen einge laden.

Den 21 . Januar 1854.
Hchultheißenamt . Keck

Nagold.
Hopfenstangen - Verkauf.
In dem hiesigen Stadlwald Lcvm-

berzsindLOOO LkückHopfen-
stangen erhauen worden,
welche am

6 . Ftdruac d I.
zum öffentlichen Verlauf gebracht
werden , wozu die Liebhaber am be¬
nannten Tage

Morgens 9 Ubr
im Schlag selbst sich einsinden wellen.

Den 30 - Januar 1854.
^ Waldmeister Günther.

Alten staig Stadt.
Holländer - Holz . Verkauf

im Wege der Submission.
Die hiesige Sladtgemeinde verkauft

in >»hrem Stadtwald Priemen , Abthei-
^ lung 2, circa 1000 Stücke

Holländer -Stämme , welche
aber erst beim Eintritt der

Schätzest gehauen werden.
Das Holz wird demjenigen zuge-

schlagen, welcher bis zum
15 . Februar dieses Jahres,

Mittags 12 Uhr,
der hiesigen Orlsbehörde das höchste
Anbot dem Kudikfuß nach macht und
die annehmbarsten Zablungsbedingun-
gen stellt . Hier nicht bekannte Käu¬
fer haben Nachweisung über Zahlungs¬
fähigkeit beizulegen.

De » '27 . Januar 1854.
Aus Auftrag des Stadtaths:

Stadlförsters Gürr.
Rem iniugsh  eim,

Oberarms Rottenburg.
Floß - Holz - Verkauf.

Am Montag dem 6. Febr . d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

^ werten aus dem hiesigen
Gemeinde - Wald , Distrikt

WsLZ " Steinigeweg
40 Stücke Floß - oder Bauholz,

vom 60er aufwärts und
circa 600 Stücke Hopfenstangen,

von 20 bis 30 Fuß Länge,
im öffentlichen Aufstrclch gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu Liebhaber
eingeladen werden . Die Zusammen¬
kunft ist auf dem Nachhause in Rem-
Mlngsheim.

Den 24 . Januar 1854.
Aus Auftrag des Gemeinderakhs:

Schultheiß Schimpf.

O b e r s ch w a n d o r f,
Oberamts Nagold.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde beabsichtigt, am

Samstag dem 4 . Februar 1854,
Vormittags 10 Uhr,

s -; , aus dem hiesigen Kommnn-
wald Josperg

35 Stücke starkes Floß¬
holz , worunter etn Drillheil
Holländer Holz ist,

auf hiesigem Nachhause zu verkaufen.
Näheres ist be> Waldmeister Guie-

kunst zu erfragen.
Den 24 . Jannar 1854.

Schultheißenamt.
Walz.

Bösingen,
Oderamts Nagold.

Verkauf von Strümpfe ».
Am Licvtmeß-Feiertag dem 2 . Febr .,

Nachmittags halb 2 Uhr.
wird eine größere Parihie weißerund
blauer daumwvllenerStrvmpfe  auf
dem Rathhaus dahier verkauft werden,
wozu auch Auswärtige eingeladen sind.

E n z t h a l,
Obcramls Nagold.

Geld auszuleiben.
^  Bei dem Unterzeichneten lie-

gegen gute zweifache Si-
cherheit in Gütern 70 Gulden

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Adam Klaiber,  Bäckermeister

JselS Hausen,
Oderamts Nagold.

Geld a u S z u l e i h e n.
habe 400 ff. Pflegschafis-

gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen.

Stephan Lehre.

Nagold
ILaohrreht füc Auswanderer.

Am 18 . Februar geht eine größere Gesellschaft
von hier ad , wer sich noch anschließen will , melde sich
sogleich bei G . Z a i s c r.

A l t e n st a i g>

H o ch ?e i t - E i n t a d u n g.
Wir laden hiemit unsere Freunde und Bekannte zur Feier unserer

ehelichen Verbindung , die wir am
Donnerstag dem 2 . Februar ,

im Gasthaus zum grünen Baum in Altenstaig abhal¬
ten werden , höflich ein. und bitten freundlich um zahlreichen Besuch.

Den 28 . Jan . 1854 , Verwaltungsaktuar Weimer  von Londorf,
Karoline Eh renfe u cht e r.



Ueberberg,
Oderamts Nagold.

Arucht - Verkauf.
Die Gemeinde ist gesonnen , aus

ihrer Zehntkasse am
6 . Februar 1854,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier

21 Scheffel Haber
an den Meistbietenden zu
verkaufen.

Die Frucht ist gut ge¬
putzt , und kann vor dem Verkauf
nach Belieben Ungesehen werden.

Die Kaufsliebhaber werden auf be¬
stimmten Tag höflich eingeladen.

Den 22 . Jan . 1854.
Im Auftrag:

Schultheiß Kübler.

Nagold.
Handwerkszeug feil.

Unterzeichneter verkauft einen voll¬
ständigen , noch ganz neuen Seiler-
Handwerkszeug , worunter sich ein
Maschinenrad befindet.

Ludwig Heß Seilermeistcr.

Iselshausen,
OberamtS Nagold.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde »st Willens,

am Dienstag dem 14 . Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

etwa
120 Stämme Langholz , a ,

vom 50r aufwärts,
an den Meistbietenden
öffenllichen Aufstreich zu verkaufen.

Das Holz kann jeden Tag einge¬
sehen »verden unv der Verkauf findet
im Walde selbst statt.

Liebhaber werden höflich eingeladen
mir dem Bemerken , daß nur gegen
daare Bezahlung die Abfuhr erlaubt
»vird.

Den 30 . Januar 1854.
Gchultheißenamt.

Kugler.

U n t e r s ch w a n Lo r f,
Oberamts Nagold.

Lehrlings - Gesuch.
Ein junger Mensch , der die Optik

,, oder Glasschieifen erlernen
will , findet eine Stelle ge-

billige Bedingungen
bei Optiker Mühlhauser.

Hülscrrfrüchte , die nicht weich kochen wollen.
Diese sehe man immer , nachdem man sie über Nacht

eingequellt hat , mit kaltem , weichem Wasser zu und thue
etwa in einen zweimäßigen Hafen eine Bohne groß Soda.
Es leistet dieß sehr gute Dienste , ohne daß im Geschmack
von der Soda etwas bemerkbar würde . Auch gereinigte
Potasche thut die gleichen Dienste.

Den widerlichen Geruch aus ungebrannten
Speisen zu entfernen.

So verschieden auch immer der Geschmack der Men¬
schen ist , so gibt eS doch gewiß nirgends welche , deren
Gaumen ein angebrannter Neis , Gerste , Erbsen u. s. w.
zusagte , kein Wunder also , wenn ein derartiges Malheur
oft für einen ganzen Tag den Hausfrieden stört,  und
doch behaupten die Köchinnen : es Hab' sich mit dem An¬
brennen im Augenblick . Ein Mittel dafür ist gewiß
überall willkommen , bewnders da es ein solches ist , das
ohne Müde angewendet werden kann . So bald das
Uebel bemerkt wird , entfernt man die Speise au - dem

Kochgeschirr , tauscht eine kupferne Wasserschapfe in kalt
Wasser,  läßt sie auslaufen und bält sie umgekehrt in
ziemlicher Nähe über die angebrannre Speise , in der man
zu gleicher Zeit rührt;  nach einigen Sekunden bat die
Wasserschapfe so viel von dem Brandgeruch an sich ge¬
zogen , daß sie zuvor wieder in kalt Wasser getaucht wer¬
den muß unv nun erst »viever über die Speise gehalten
wiid . Diese Manipulation wiederholt man so oft,  als
nölbig ist, um dem verdorbenen Gericht den widerlichen
Geschmack zu benehmen.

Vlkrualien -Prclse in lezter Woche.
Nagold. Alten¬

staig.
Freuden-

stadt.
Tübin¬

gen.
Calw.

iPfd Ochsenfleisch — kr. 10 kr. 10 kr. 1 > kr. 10 kr.
„ Rindfleisch 9 „ 9 .. 8 .. 8 . 9

„ „ Hammelfleisch 8 ,, „ - , - „ 7 „
„ „ Kalb Slisch 8 „ 7 >. 7 „ 8 „ 7
„ „ Schwemef.abg. 10 .. 10 „ 10 „ 12 1> „

„ „ miabgz. > ' „ 12 „ 12 „ 13 „ 12 „
„ „ Butter 15 „ - „ - „ - „
4 „ Kernenbrod 22 „ 22 22 . 22 „ 22 „
4 Schwarzbrot» 20 „

b^ Lth.
2» „ 20 „ 20 „ 20 .

1 Weck schwer , ZS/. Lth. 4 Lth. 3^ Llh. -N/gL-b

Frncbt - re- greife.
Frucht-
gattiing.

Na g old,
den 28 . Jan . 1854,

per Scheffel.
Verkauft
wurden: Erlös . ^

A l lenst a ig,
den 25. Jan . »854,!

per Scheffel, j

F r e „ d e n st a d t, I
den 2». Jan . 1854,

per Simri.

Tübingen,
»m 27. Jan . 1854,

per Scheffel.

' C
den 2i

per

a I w,
Jan . 1854,
Scheffel.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. Schsl. Sri. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.' fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel alt 1Sch.

„ ueuer . 11 6 10 43 g 48 83 4 894 56 11 30 1111 tO 57 i 1 54 11 15 »0 18 li 15 11 1 1048Kernen . . 27 26 24 3 24 3 22 3 1k 26 48 26 42 26 40 27 30 27 7 26 36
Haber . . 7 21 7 4 8 51 47 4 338 IS I 8 ?44 7 30 57 04 52 7 45 7 20 7 7 48 7 13 6 36
Gerste . . k8 1« 17 äst 17 36 27 7 499 21 18 18 18 7 13 2 18 2 iö 2 ir 17 54 17 5 16 17 48 17 36 17 30
Bohnen 1 Sri. 2 32 2 28 2 18 2 2 43 58 2 46 2 30
Weizen . . 3 15 6 19 30 3 28 3 24 3 20
Noqqen . . 2 22 2 »7 2 12 3 7 70 58 2 30 2 24
Wicken . . 2 6 2 4 12
Erbsen . . 2 42 2 36 2 30 6 15 36 3 3 . 4
Linsen . . 2 r8 2 4K 2 12 4 11 6 3 18

Nedtgirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaifer.
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